
Zukunftsstrategie Wirtschaftsstandort Landkreis Böblingen

VFA, Dr. Sascha Meßmer, den 13.02.2019, Böblingen



Rahmendaten

• Begleitung durch die imakomm AKADEMIE GmbH, Auftrag im März 2018
• 12. April interner Kickoff
• 28. Mai 1. Projektgruppensitzung
• 28. November 2018 Abschlussveranstaltung
• Einbindung von Vertreter/innen der 

− kommunalen Verwaltung und Wirtschaftsförderung, 
− des Kreistags, 
− ansässigen Unternehmen, 
− wirtschaftsnahen Institutionen und Verbänden, 
− den Bereichen Tourismus, Bildung etc. 
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Prozess im Überblick
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April Mai Juni Juli August September Oktober November

12.04: Interner 
Kickoff

28.05: 1. 
Projektgruppensitzung

Unternehmensbefragung

6.-26.06

12.09.: Regional Labs 

28.11.: 
Abschlussveranstaltung12.07.: 2. PG-Sitzung

22.10.: 3. PG-Sitzung



Übersicht Landkreis-Rankings
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Entwicklung des Innovationsindexes BW 2008-2018
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Beteiligte Partner

• Sponsoring der Abschlussveranstaltung Kreissparkasse

• Regional Labs durch Herman Hollerith Zentrum mit ausgerichtet

• 40 Projektgruppenmitglieder: u.a. Kreistagsfraktionen, DGB, IHK, Kreishandwerker, 
Unternehmen, Wirtschaftsförderer, Vertreter aus Landratsamt, Kreisverband 
Gemeindetag

• Expertengespräche zu Gründung, Bildung, Digitalisierung, Kultur/Tourismus, HGVen
und BDS, IHK, KHW, Unternehmen, Gemeinden
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Methodik
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Quelle: Imakomm AKADEMIE GmbH



Ergebnisse der Analyse
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Unternehmensstandort
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Zufriedenheit mit Unternehmensstandort
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Betriebliche Planungen

13.02.2019 Seite 11Verwaltungs- und Finanzausschuss



SWOT-Analyse
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SWOT-Analyse
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Zufriedenheit mit Standortfaktoren
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Gewerbeflächen
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Breitbandausbau
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Fachkräfte
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Wohnraum
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Wichtige Themen für Wirtschaft
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Wichtigkeit der Aktivitäten Wifö
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7 Schwerpunkte und 5 Querschnittsthemen

13.02.2019 Seite 21Verwaltungs- und Finanzausschuss



Task Force „Wirtschaftsstarker Landkreis BB“
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Strukturen und Umsetzung

• viele Maßnahmen benötigen Vernetzung und Zusammenarbeit (nicht nur in 
Verantwortung einer Organisation oder Verwaltungsebene). 

• es sollen keine Eingriffe in Ziele von Kommunen und Institutionen erfolgen!! 
• Allerdings: eine breitere Kommunikation, Vernetzung und 

Zusammenarbeit kann viele Aufgaben erleichtern und personelle und 
finanzielle Ressourcen schonen! 

13.02.2019 Seite 23Verwaltungs- und Finanzausschuss



Die Wirtschaftsförderung

• Wirtschaftsförderung bedarf eines Zusammenspiels aller beteiligten Akteure.
• Kreiswirtschaftsförderung sollte vor allem die Rolle als „Vernetzer“ und 

„Vermittler“ einnehmen.
• Deshalb ist bei zahlreichen Maßnahmen eine Einbindung verschiedener 

Akteure notwendig. Verantwortungen für einzelne Maßnahmen dabei auch 
entsprechend verteilen, im Sinne eines „Patenmodells“. 
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Aufbau Abstimmungsstrukturen

Seite 25Ein kurzer Eintrag in der Fußzeile



Arbeitsmarkt / Fachkräfte

• Standortimage aufbauen: Marke „Landkreis Böblingen“ als Arbeitsort attraktiv 
präsentieren und Vorteile sowie Besonderheiten des Standortes in der 
Vermarktungsstrategie klar kommunizieren und nutzen.

• Ausbau Ausbildungs- und Hochschulangebot / -standort vorantreiben Mit dem 
weiteren Ausbau kann der Standort eine klare Positionierung als digitaler 
praxisorientierter Hochschulstandort erreichen. 

• Landkreis organisiert „Tag der Beschäftigung“, Unternehmen gehen in die Schulen. 
Die Kooperation zwischen den ansässigen Unternehmen und den Schulen sämtlicher 
Schulformen ist eine wesentliche Grundlage auf der Suche nach Auszubildenden und 
zukünftigen Arbeitskräften. 
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Gründer/Unternehmensnachfolge

• Gründerlotse: Bündelung der Unterstützungen: Hilfe im Fördermittel- und Beratungs-
“dschungel“. Zur Unterstützung potentieller / vorhandener Existenzgründer soll ein 
einheitlicher Service ins Leben gerufen werden. Dieser kann in Form eines konkreten 
Ansprechpartners aber auch um eine Serviceplattform im Internet erweitert werden, 
Anschluss an: startup-bb.de.
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Digitalisierung

• IT-Girlsday Zur verstärkten Förderung von Frauen und Mädchen in digitalen Berufen

• Genehmigungsverfahren vereinfachen Im Rahmen der EU-Dienstleistungsrichtlinie 
besteht auch im Landkreis Böblingen der einheitliche Ansprechpartner mit dem Ziel 
der grenzüberschreitenden Dienstleistungserbringung und damit auch der 
Vereinfachung von bürokratischen Verfahren. Auch forciert der Landkreis bereits 
einen Ausbau der digitalen Genehmigungsverfahren. 
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Verkehr / Erreichbarkeit / ÖPNV

• Sharing Lösungen Shared Mobility wird in den kommenden Jahren deutlich 
zunehmen und an Bedeutung für alle Teile der Bevölkerung gewinnen. Der Landkreis 
muss sich aus diesem Grund insbesondere in folgenden Bereichen gut aufstellen: 
Carsharing / Bikesharing, Ridesharing (Mitfahr- und Taxi-dienste), Shared Parking
(Parkplatzdienste)

• Flexibilisierung von Arbeitsformen Um die vorhandenen Fachkräfte in der Region zu 
halten und angesichts der künftigen Entwicklungen zusätzlich Fachkräfte für den 
Standort zu gewinnen, müssen die Arbeitsplätze zusätzlich attraktiver gestaltet 
werden. Eine Flexibilisierung der Arbeitsformen bringt im Idealfall beispielweise eine 
Entlastung für Pendler und damit eine höhere Zufriedenheit der Mitarbeiter mit sich. 
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Flächen Wohnen / Gewerbe

• Kümmerer für Reaktivierung von Flächen und Leerständen Zur Bündelung von 
personellen und finanziellen Ressourcen ist die Schaffung eines Kümmerers sinnvoll, 
welcher alle Flächen und Leerstände im Landkreis aktiv betreut. 
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Abhängigkeit / Entwicklung Automobilindustrie

• Risikoanalyse Die Verflechtungen unter den Branchen und Betrieben und deren 
Auswirkungen insbesondere in Krisenfällen, müssen im Rahmen einer 
Risikobewertung analysiert, die Eintrittswahrscheinlichkeit berechnet sowie 
Maßnahmen zur Minimierung der Auswirkungen festgehalten werden 

• Neue Mobilitätskonzepte Die Vermarktung des Landkreises muss verstärkt über das 
Thema Mobilität erfolgen. Hierbei müssen insbesondere neue Mobilitätkonzepte in 
den Fokus gestellt werden und in der Region erlebbar sein. 

• IT-Unternehmen im Digital Hub vernetzen Neben der Beratung ist eine Vernetzung 
auch von IT-Unternehmen denkbar, die auch weitere Beratungsangebote einbringen 
können oder über einen Austausch praktisches Know-How untereinander 
weitergeben.
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Weiche Standortfaktoren

• Belohnungen“ für Nutzung von ÖPNV und Fahrrad

Zahlreiche denkbare Ansätze hier denkbar: 
• Kooperationen mit den Unternehmen zur gemeinsamen Definition von 

Belohnungen bei einer erhöhten Nutzung der Mitarbeiter von ÖPNV und 
Fahrrad 

• Arbeitgebergutschein für ÖPNV-Nutzung / SSB - Firmenticket-Infotag 
• Stadtradeln mit Gewinnen von Unternehmen 
• Firmenfahrrad. Anders als beim Dienstwagen ist das Firmenfahrrad zu 100 

Prozent privat nutzbar. Bei einem Rad 
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Zeitplan zur Umsetzung der Kern- und Strukturmaßnahmen
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Viele Aufgaben dauerhaft!
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